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Königsfeld (cn) Selten verflog eine
Deutschstunde so schnell, manche
Jungen und Mädchen wären gern noch
länger in der Buchhandlung von Renate
Weber geblieben. Zum Welttag des Bu-
ches lud sie die dritte Klasse der Königs-
felder Grund- und Hauptschule ein,
verschenkte Bücher und hatte ihre
Freude an Neugier und Interesse der
jungen Leser.

Stets am 23. April wird der Welttag des
Buches gefeiert, um insbesondere die
Leselust der Jugend zu fördern. „Ich
schenk dir eine Geschichte“, haben der
Börsenverein des Deutschen Buchhan-
dels und die Stiftung „Lesen mit Schü-
lern“ als diesjähriges Motto gewählt,
das von engagierten Buchhandlungen
im Wortsinn umgesetzt wird. Auch die
Königsfelder Buchhandlung Horn-
scheidt beteiligt sich an der Aktion, die
auf die laufende Woche ausgedehnt
wird.

„Der Wald der Abenteuer“ heißt das
spannende Buch von Jürgen Bansche-
rus, das als Geschenk empfohlen wird.
„Neun bis zehn Jahre sind das ideale Le-
sealter dafür“, stellte Renate Weber fest
und setzte sich mit Klassenlehrer Peter

Horn in Verbindung, der die dritte Klas-
se auch in Deutsch unterrichtet. Aus-
giebig erkundeten die Jungen und Mäd-
chen die gemütliche Buchhandlung,
stöberten in den Regalen, schmökerten
in dem geschenkten Buch. Es ist eine
Geschichte mit offenem Ende, die jun-
gen Leser sollen die abenteuerliche
Klassenfahrt selbst weitererzählen. Die
Aktion des Buchhandels soll die Phan-
tasie anregen und die Aufmerksamkeit
schulen. Darum mündet die Lektüre in
einem Quiz, die Lösungen werden mit
Preisen für ganze Klassen belohnt.

Die Königsfelder Grundschüler wol-
len mitmachen, wie sie versichern, alle
lesen gern, wobei die Geschmäcker
recht unterschiedlich sind. Johannes
schwärmt vom unverwüstlichen „Tom
Sawyer“, mit „Winnetou“ hat sich auch
Matthias in einen Klassiker vertieft.
Friederike hingegen bevorzugt Kinder-
romane, „davon gibt’s zu wenig“, findet
das Mädchen. Mitschülerin Enni ist von
Pferdebüchern begeistert, Henry kom-
biniert bei der Lektüre gern Fußball und
Spannung, weshalb die „Wilden Kerle“
seine aktuellen Lieblingshelden sind.
Lani liest gerade „Wicki und die starken
Männer“ und Ben vertieft sich gern in
Wissensbücher. Vor allem Tiere haben
es ihm angetan, zum Beispiel „Delphi-
ne und Dinosaurier.“

Spannender Ausflug in die Welt der Bücher: Drittklässler aus Königsfeld beim Besuch in der
Buchhandlung von Renate Weber (im Hintergrund mit Klassenlehrer Peter Horn). B I L D :  N AC K

Geschenkte Geschichte
Spannende Deutschstunde als
Abenteuer in der Welt der Bücher

Königsfeld – Wer Kindern Ruhe und
Verlässlichkeit vermitteln möchte,
muss erst einmal selbst in der Lage sein,
Ruhe zu finden. Bei der religionspäda-
gogischen Fachtagung im Kloster
Kirchberg haben die angehenden Er-
zieher der Zinzendorfschulen einige
Techniken gelernt und ausprobiert.
„Gebet und Meditation – Gestaltung
und Bedeutung für Kinder und Jugend-
liche“ war der Schwerpunkt dieser je-
weils zweieinhalb Tage im ehemaligen
Dominikanerinnenkloster bei Sulz am
Neckar, in welches sich die beiden Klas-
sen mit ihren Klassenlehrerinnen Brun-
hilde Bippus und Beatrix Feldmann
nacheinander unter der Leitung des

Schulpfarrers Christoph Fischer zu-
rückgezogen haben.

Das dichte Programm hatten sie zu-
vor gruppenweise vorbereitet, jedoch
wurde es zum Teil auch nach Bedarf ab-
gewandelt. Sie besuchten die Tagzei-
tengebete der Berneuchener Gemein-
schaft, welche das Tagungszentrum im
Kloster betreibt und waren fasziniert
von der Art der gesungenen Gebete, zu
denen sie sich auf der Nonnenempore
trafen. „Wir fühlten uns gleich zugehö-
rig“, sagten sie übereinstimmend. Die
Gebete haben den angehenden Erzie-
hern so gut gefallen, dass die Hälfte von
ihnen sogar am Abreisetag freiwillig da-
ran teilnahm. „Und im Bus auf der
Rückfahrt haben wir alle diese Melo-
dien gesungen“, sagt Lisa Zimmer-
mann. 

Doch zuvor hatten sie diverse Medi-

tationstechniken erlernt, wie etwa das
chinesische Morgengebet oder die Zi-
tronenmeditation: „Dabei saßen wir in
kleinen Gruppen mit verbundenen Au-
gen und jeder ertastete eine Zitrone“,
erklärte Tina Winterhalter. Die Zitronen
wurden dann mit den Namen der jewei-
ligen Schüler beschriftet, bevor sie in
die Mitte gelegt wurden. Dann, mit
noch immer verbundenen Augen,
musste jeder seine Zitrone finden – und
das klappte, sehr zum Erstaunen aller.

Ganz nebenbei hatten die Schüler die
Gelegenheit, sich selbst besser kennen
zu lernen und als Klassenverband zuei-
nander zu finden. „Vorher waren es
mehrere kleine Grüppchen, nun sind
wir als Klasse eher eine Einheit“, konnte
Tina Winterhalter feststellen. Das wur-
de unter anderem dadurch gefördert,
dass sie bei jeder Mahlzeit einen ande-

ren Platz einnahmen. 
Die angehenden Erzieher waren

während der Fachtagung aufeinander
angewiesen, sei es durch das gemeinsa-
me Planen und Vorbereiten der Mahl-
zeiten oder beispielsweise während ei-
ner Nachtwanderung, die nicht jeder

gelassen hinnahm. Eine Schülerin wur-
de dabei von starken Ängsten geplagt.
„Mir wurde wirkliche Hilfe angeboten“,
staunte sie, „meine Mitschülerinnen
haben es nicht einfach nur abgetan,
sondern haben sich ehrlich um mich
gekümmert.“

Schüler finden Ruhe im Kloster
Angehende Erzieher besuchen
religionspädagogische Tagung

Die angehenden Erzieher der Fachschule für Sozialpädagogik der Zinzendorfschulen bei ihrer
religionspädagogischen Fachtagung im Kloster Kirchberg. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

MUSIKVEREIN

Wanderung führt zum
Triberger Wasserfall 
Mönchweiler (put) Der Musik-
verein lädt zu seiner traditio-
nellen Maiwanderung ein.
Treffpunkt ist am Mittwoch, 1.
Mai, um 9.30 Uhr am Pro-
belokal an der Alemannenhal-
le. Die Anfahrt nach Triberg
erfolgt mit Privatautos. Die
Wanderung geht vom Triberger
Marktplatz zum Küferhäusle,
dann über den Blindensee zum
Reinertonishof und über den
Triberger Wasserfall wieder
zurück. Unterwegs gibt es
Einkehrmöglichkeiten. Der
Abschluss ist beim Feuerwehr-
fest in Mönchweiler. 

GEMEINDEHALLE

Schoaf-Hexen 
feiern 80er-Party
Königsfeld (ara) Die Schoaf-
Hexen aus Weiler feiern ihre
legendäre 80er-Party am Frei-
tag, 26. April, um 21 Uhr in der
Weiler Gemeindehalle. Der
Eintritt für die über und unter
30-jährigen Gäste ist frei.

VERANSTALTUNG

Ortsteile laden zur
Landschaftsputz-Aktion 
Königsfeld (ara) Die Aktion
saubere Landschaft aller Orts-
teile von Königsfeld findet in
diesem Jahr am Samstag, 27.
April, statt. Los geht es gleich-
zeitig um 9 Uhr. Der Treffpunkt
in Buchenberg ist beim Haus
der Bürger, in Burgberg beim
Rathaus, in Königsfeld beim
Vereinsheim des Fußballclubs,
in Neuhausen beim Parkplatz
an der Schule und in Weiler
beim Feuerwehrgerätehaus.
Die Teilnehmer sollten sich
dem Wetter entsprechend
kleiden und auch Warnwesten
und Greifer mitbringen. Für
alle Teilnehmer gibt es zum
Abschluss einen Imbiss. Orga-
nisiert werden die Aktionen
von den Ortsverwaltungen und
den Vereinen.

HAUPTPROBE

Neuhauser Wehr 
probt den Ernstfall 
Königsfeld (ara) Die nächste
Hauptprobe der Wehr in Neu-
hausen findet am Samstag, 27.
April, statt. Das Übungsprojekt
ist das Anwesen von Familie
Hezel in der Schulstraße 1 und
los geht es um 16 Uhr. Die
anschließende Übungsbespre-
chung findet im Gasthaus
Engel statt.

BUCHENBERG

Boldt erzählt Geschichte
der alten Kirche 
Königsfeld (ara) Eine Vernis-
sage in der St. Nikolaus-Kirche
in Buchenberg gibt es am
heutigen Freitag, 26. April. Der
Pfarrer Stefan Boldt erzählt ab
17 Uhr die 1000-jährige Ge-
schichte des kleinen Kirchleins
in Buchenberg.

nachrichten

Königsfeld – Ihre Freude über die Ent-
scheidung des Gemeinderats von Kö-
nigsfeld zum Neubau einer Kinderkrip-
pe konnten und wollten die Vertreter
der Eltern des Kindergartens Arche am
Mittwochabend nicht verhehlen. Mit
sechs Ja-Stimmen sprach sich das Gre-
mium gegen zwei Nein-Stimmen für
den Abriss des alten Wohngebäudes im
Albert-Schweitzer-Weg 12 und den
Neubau aus. Die vier anderen Alternati-
ven wurden aufgrund des deutlichen
Votums nicht mehr abgestimmt. Die
Kinderkrippe soll in der Trägerschaft
der evangelischen Gesamtgemeinde
stehen. Diese hat bereits ihre Zustim-
mung zur Trägerschaft signalisiert, so
berichtete Bürgermeister Fritz Link.

Bereits zum Auftakt der Sitzung nutz-
ten Eltern die Möglichkeit, der Stellung-
nahme. Sie sprachen sich gegen eine
Ansiedlung der Krippe in den Räumen
des Kindergartens Arche aus. Die Ein-
richtung der Krippe solle nicht zu Las-
ten der räumlichen Situation des Kin-
dergartens gehen. Allerdings sei es
wichtig, dass die Krippe dennoch in der
Nähe des Kindergartens angesiedelt
werde. Für Eltern sei es nur sehr schwer
praktikabel, mit ihren unterschiedlich
alten Kindern morgens verschiedene
Stationen anzufahren. Zudem überga-
ben sie eine Liste mit gesammelten Un-
terschriften an Bürgermeister Fritz
Link.

Dieser wollte vorgebrachte Beden-
ken so nicht gelten lassen und sprach
sich deutlich für die Unterbringung der
Kinderkrippe in den Räumen des Kin-
dergartens aus. Der Kindergarten sei
ursprünglich dreigruppig und damit für
75 Kinder gebaut worden. Momentan
besuchen weniger als 50 Kinder die Ein-
richtung. Die zusätzliche Unterbrin-
gung der Krippe im Kindergarten ent-
spreche deshalb auch weiterhin den ge-

setzlichen Vorgaben des Raumbedarfs.
Außerdem gewöhnen sich Kinder, so
betonte Fritz Link, am besten dann an-
einander und an eine Einrichtung,
wenn sie gemeinsam untergebracht
sind. „Das ist die beste Form der Inte-
gration“, ist er sich sicher. Zuletzt
mahnte der Bürgermeister auch den
verantwortungsvollen Umgang mit
Steuergeldern an: „Ich habe kein Ver-
ständnis für eine Mitnahmementalität,
nur weil es für eine Maßnahme hohe
Zuschüsse gibt.“

Für den Neubau plädierte in der Sit-
zung unter anderem Renate Berg-Hal-
ler, weil auch langfristig Krippenplätze
benötigt werden und eine Sanierung
der Wohnung auf jeden Fall nötig wäre.
Jens Hagen sprach sich zudem für eine
Trägerschaft der evangelischen Ge-
samtgemeinde aus. Bei einem gemein-
samen Träger sei der Übergang von
Krippe in Kindergarten besser gewähr-
leistet. Thomas Fiehn forderte dazu auf,
in einen Neubau zu investieren und mit
der Erstellung einer modernen Kinder-
krippe als familienfreundliche Ge-
meinde „voran zu gehen“. Einzig Bernd
Möller sprach sie in der Sitzung gegen
den Neubau aus. Mit Steuergeldern
müsse sparsam umgegangen werden
und außerdem müssen „Kinder nicht
übermäßig verwöhnt werden“.

Das Ergebnis der Abstimmung be-
deutet nun, dass mit dem Abriss des
Hauses und dem Neubau der Krippe
erst in einem Jahr begonnen werden
kann. Die Kündigungsfrist der Mieter
beträgt zwölf Monate. Das ist für die Ge-
meinde grundsätzlich kein Problem,
denn die gesetzlich vorgeschriebene
Regelquote der Krippenplätze erfüllt
Königsfeld. Diejenigen Eltern, die für
ihre Kinder im Alter von ein bis zwei Jah-
ren laut Umfrage allerdings im Kernort
ab September einen Krippenplatz wün-
schen – das sind sechs Familien – müs-
sen entsprechend länger warten. 

Königsfeld baut
neue Kinderkrippe
➤ Rat spricht sich gegen Unterbringung in der Arche aus
➤ Bürgermeister Link setzt sich mit seiner Idee nicht durch
➤ Eltern im Sitzungssaal freuen sich über Entscheidung

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

Zwischen fünf Varianten einer Kinderkrippe
hatte der Rat die Wahl:

1 Tagespflegeplätze in angemieteten
privaten Räumen (Tiger) durch Tages-

pflegepersonal: Eine potentielle Be-
treiberin könnte Räume in der Gar-
tenstraße anmieten. Der Investiti-
onsanteil der Gemeinde würde sich
auf knapp 30 000 Euro belaufen. Die
Betriebskosten sind mit 27 150 Euro
veranschlagt.

2 Tiger in den Räumen des Kinder-
gartens: Ähnliche Kosten wie

Variante eins, aber keine Zustimmung
der Gesamtgemeinde zu unterschied-
licher Trägerschaft in den Räumen
des Kindergartens.

3 Tiger durch Umnutzung und Er-
weiterung des Wohngebäudes im

Albert-Schweitzer-Weg 12: Diese Va-
riante wurde bereits im Februar durch
den Ausschuss für Tourismus, Kultur,
Bildung, Jugend und Soziales vor-
beraten und im Hinblick auf die
schlechte Bausubstanz des Gebäudes
ablehnend beschieden.

4 Kinderkrippe in den Räumen des
Kindergartens in der Trägerschaft

der evangelischen Gesamtgemeinde
oder der Gemeinde: Die Kirche hat
Bereitschaft zur Übernahme der
Trägerschaft signalisiert. 

5 Neubau der Krippe an der Stelle des
Wohngebäudes im Albert-Schweitzer-

Weg 12: Die Baukosten sind mit rund
240 000 Euro veranschlagt. 120 000
Euro Zuschuss kommen vom Land.
Die Trägerschaft könnte ebenfalls bei
der Kirche liegen. (put) 

Die möglichen Varianten der Kinderkrippe

Südkurier, 26, April 2013


